Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 


Angekommen 4½ Uhr Nachmittags. 
Florenz, 25. Nov. Wie es heißt, iſt 
Garibaldi ſchwer erkrankt; ſeine Söhne reiſten 
mit drei berühmten Aerzten nach Varignano. 
Die Journale dementiren die Anleihegerüchte. 
——— — q ——U— — — ä — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 24. Nov. Die Nachricht, daß 
München als Konferenzort in Vorſchlag gebracht 
fei, wird in hieſigen gut unterrichteten Kreiſen 
betätigt, — Nach einem Telegramm der „Südd. 
Preſſe“ aus Wien hat der Papſt feine Zuſtim⸗ 
mung zur Beſchickung der Konferenz nur gegeben, 
nachdem ihm die von der Mehrzahl der katho⸗ 
liſchen Mächte unterſtützte Verſicherung gegeben 
war, die weltliche Herrſchaft ſolle im Prinzipe 
aufrecht, erhalten bleiben. Der Papſt ſoll ferner 
vas Verlangen geſtellt haben, daß die Konferenz 
in Rom zuſammentrete. — Als Zeitpunkt des 
Zuſammentritts der Militärkonferenz der ſüd⸗ 
deutſchen Staaten wird der 2. Dezember bezeich⸗ 
net. Dem Vernehmen nach wird der Chef des 
Generalſtabes, Gen.⸗Maj. Graf Bothmar, zum 
ſehenslänglichen Mitgliede der Reichsrathskam⸗ 
mer ernannt werden. 
* Paris, 23. Nov. Der „Courrier frangais“ 
dur nicht mehr auf der Straße verkauft werden. 
— Es wird noch immer vielfach behauptet, daß 
\ Prinz Napoleon fih an der im Senate ſtattfin⸗ 
denden Debatte über die römiſche Frage betheiligen 
werde. 

Toulon, 24. Nov. Die geſammte Trans⸗ 
5 portflotte geht morgen nach Civitaveechia ab, um 
eine Diviſion des römiſchen Expeditionscorps 
nach Frankreich zurückzubringen. 

Rom, 23. Nov. Die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen haben die Konzentration auf Civitavecchia 
begonnen. 

Florenz, 23. Nov. Der „Economift” mel⸗ 
det, daß der Finanzminiſter dem Parlament meh⸗ 
W rere Geſetzentwürfe zur Beſeitigung der finan⸗ 

ziellen Verlegenheiten Italiens vorlegen wird. 

Die Regierung wird konſtatiren, daß fie auf die 
Annahme der Geſetzentwürfe, als den einzig mög⸗ 

lichen Ausweg aus dem finanziellen Nothſtande, 

| rechnen müſſe. — General Lamarmora hat mit 
I den Miniftern Menabrea und Gualterio mehrere 

längere Unterredungen gehabt. 

— Den November. Briefe aus 

Rom melden, daß die Thronrede der Kö⸗ 
nigin von England auf die dortigen Re⸗ 
} gierungskreiſe einen ſehr üblen Eindruck ge⸗ 

macht hat. Der Papſt iſt angeblich ernſtlich er⸗ 

krankt. — Heute wurden in Orbitello ungefähr 

1000 gefangene Garibaldianer von den römiſchen 
Behörden den italieniſchen übergeben. „Natione“ 
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dementirt die Nachricht, der Finanzminiſter beab⸗ 
| ſichtige eine neue Anleihe abzuſchließen. Der 
4 Finanzminiſter ſei bereit, dem Hauſe Rothſchild 
die Fonds zur Zahlung der Rentencoupons in 
Gold zu überweiſen. 


x 
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Dienſtag, den 26. November. 


N 3 kilun l. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


1867. 


London, 24. Nov. Anläßlich der Hinrich⸗ 
tung der Fenier fand heute eine Demonſtration 
ſtatt. Ein Zug von mehreren Tauſenden, mit 
Trauerfahnen und Trauermuſik, bewegte ſich 
durch die Stadt nach dem Hydepark, woſelbſt 
heftige Reden gehalten wurden. Die Ordnung 
wurde nicht geſtört. 

Petersburg, 24. Nov. Das Eiſenbahn⸗ 
Komite verhandelte am 22. d. über die Kon⸗ 
zeſſionsertheilung zum Weiterbau der Eiſenbahn⸗ 
linie Lyck⸗Bjalyſtok nach Brzesk⸗Litewsk an 
preußiſche Entrepreneurs, auf deren eigenes Ri⸗ 
ſiko und ohne Staatsgarantie. Wie verfichert 
wird, dürfte die Erledigung der Angelegenheit 
zu Gunſten des Entrepreneurs Dr. Strousberg 
erfolgen. 


Preußiſcher Landtag. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 22. Nov. [Parlamentariſches.] Der 
Lasker'ſche Antrag iſt in den Fraktionen bereits be⸗ 
ſprochen. Der erſte Theil (Niederſchlagung der Un⸗ 
terſuchungen gegen Tweſten und Frentzel durch ein 
Geſetz) findet wenig Anklang und iſt auch von Tweſten 
ſelbſt bekämpft. Der zweite Theil (die Deklaration 
zu Art. 84 der Verf.) wird vorausſichtlich angenom⸗ 
men werden; die Conſervativen wollen jedoch für 
dieſen Fall beantragen, die Geſchäftsordnung dahin 
abzuändern, daß ein Mitglied des Hauſes, welches 
wider beſſeres Wiſſen ſich der böswilligen Verläum⸗ 
dung einer Perſon ſchuldig macht, durch Majoritäts⸗ 
beſchluß des Hauſes ausgeſchloſſen werden kann. Wie 
die Regierung ſich zu dem Laskerſchen Antrage ver⸗ 
halten wird, iſt noch unbekannt. Man hält es in 
Abgeordnetenkreiſen indeß nicht für unwahrſcheinlich, 
daß Graf Bismarck ſich für den Lasker'ſchen Antrag 
ausſprechen wird. 

In der Fortſchrittspartei wird es vielfach als 
eine Inkonſequenz gegen den Beſchluß des Hauſes 
vom Jahre 1865 betrachtet, wenn man ſich nach er⸗ 
folgtem Erkenntniß anders zu der Frage ſtellte, als 
vorher, wenn man nicht fortführe, die Verurtheilung 
zu zweijähriger Gefängnißſtrafe, die Suspenſion, 
eventuell Entſetzung vom Amte einfach zu ignoriren, 
wie man die Unterſuchung als nicht vorhanden be⸗ 
trachtet hat. — In den Reihen der freien konſerva⸗ 
tiven Vereinigung wird die Deklaration vorausſicht⸗ 
lich auf keinen Widerſtand ſtoßen, dagegen ſollen Be⸗ 
denken gegen den erſten Antrag auf Niederſchlagung 
der Unterſuchungen obwalten, die zu einer motivirten 
Tagesordnung führen könnten. — Eine Adreſſe wird 
nicht eingebracht werden. Die Linke iſt dagegen und 
auch in den andern Fractionen hält man eine längere 
Adreßdebatte nicht für zweckmäßig. 

[Eine Conferenz bei dem Bräfidenten.] 
Heute Mittag fand bei dem Präſidenten v. Forcken⸗ 
beck eine Beſprechung von Mitgliedern der verſchie⸗ 
denen Fractionen des Hauſes ſtatt, um über die Be⸗ 
handlung des Budgets pro 1868 zu berathen. Präf. 
Forckenbeck machte den Vorſchlag, den Etat durch 
Vorberathung im Hauſe wie im vor. Jahre zu erle⸗ 
digen, ſodann aber Specialeommiſſarien für die ein⸗ 
zelnen Gruppen des Etats zu ernennen, welchen die 


Verhandlungen mit den Reg.-Commiſſarien zu über⸗ 
tragen ſeien. Die Mitglieder des Hauſes hätten ihre 
Vorſchläge und Wünſche in Betreff des Etats den 
Specialcommiſſarien mitzutheilen, welche ſich ſodann 
in Betreff derſelben mit den Regierungscommiſſarien 
zu verſtändigen hätten. — Die Berathungen wurden 
abgebrochen, ſollen in den Fractionen fortgeſetzt wer⸗ 
den und dann in einer nochmaligen Conferenz zum 
Schluß gebracht werden. Jedoch iſt ſchon jetzt die 
Vorberathung im Hauſe als geſichert zu betrachten. 
Der Präſident hat Dienſtag, Donnerſtag und Frei⸗ 
tag einer jeden Woche für die Vorberathung in Aus⸗ 
ſicht genommen. f 

Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, wird im Finanz⸗ 
miniſterium ein Geſetzentwurf zur Uebernahme der 
ſchleswig- holſteiniſchen Schuld an Dänemark als 
preußiſche Staatsſchuld zur Vorlegung an den Land⸗ 
tag vorbereitet. 


Bei den Wahlprüfungen hat ſich u. A. ergeben, 
daß in der Stadt Fritzlar Heſſen) überhaupt Nie⸗ 
mand zur Wahl erſchienen iſt, fo daß die Wahlcom⸗ 
miſſarien nicht einmal haben Wahlvorſtände bilden 
können. Der Ruhm der Stadt Weſel tritt dadurch 
in den Hintergrund. : 


— Wie die „Prov. Korr.“ mittheilt find aus den 
neuen Provinzen in das Herrenhaus berufen: zu⸗ 
nächſt von den Häuptern der vormals reichsſtändi⸗ 
ſchen Häuſer: 1) Fürſt Ferdinand Maximilian zu 
Iſenburg⸗Büdingen⸗Wächtersbach; 2) Graf Karl zu 
Iſenburg⸗Büdingen⸗Meerholz. — Ferner als berech⸗ 
tigt zu erblichem Sitz: Erbmarſchall in Kurheſſen, 
Georg Karl Ludwig Wilhelm Riedeſel, Freiherr zu 
Eiſenach auf Altenburg, bei Alsfeld, Großherzogthum 
Heſſen. — Unter Verleihung erblicher Berechtigung 
ſind berufen: 1) Landſchaftsrath Graf Edgard zu 
Inn⸗ und Knyphauſen auf Lütetsburg bei Norden 2) 
Erblandmarſchall von Hannover Graf zu Münſter, 
auf Derneburg bei Hildesheim, Excellenz. — Auf Le⸗ 
benszeit ſind berufen: 1) Gutsbeſitzer A. Schwerdt⸗ 
feger auf Travenort bei Segeberg. ) Graf vou 
Schimmelmann auf Ahrensberg. 3) Graf zu Rantzau 
auf Oppendorf bei Kiel. 4) Graf v. Brockdorff auf 
Klettkamp bei Lützenburg. 5) Königl. däniſcher Geh. 
Konferenz⸗Rath und Kammerherr Graf v. Reventlow 
auf Altenhof bei Eckernförde. 6) Abt zu Loccum, 
erſter Landſchafts⸗Rath und Präſident der Calenberg⸗ 
Grubenhagen'ſchen Landſchaft, Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath 
Dr. theol. Rupſtein in Hannover. 7) Landſchafts⸗ 
Direktor von dem Kneſebeck, auf Corvin bei Clenze, 
8) Staatsminiſter a. D. und Direktor der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft, Graf von Borries in Celle. 9) 
Freiherr Mayer Carl von Rothſchild in Frankfurt 
a. M. 10) Rittergutsbeſitzer Carl von Berlepſch auf 
Schloß Berlepſch bei Arnshauſen. 11) Ober⸗Vor⸗ 
ſteher des Stifts Kaufungen mit Wetter, v. Schutz 
bar, genannt Milchling in Kaſſel. 12) Vicemarſchall 
der altheſſiſchen Ritterſchaft Freiherr Waitz von 
Eſchen z. Z. hier. 13) Ober⸗Apellationsgerichts⸗ 
Präſident Dr. Leonhard in Berlin (Kronſyndikus.) — 
Außerdem iſt, wie bereits früher erwähnt, den Städten 
Hannover, Kaſſel, Frankfurt a. M., Altona und 
Flensburg, ſowie den Univerſitäten Göttingen, Mar⸗ 
burg und Kiel das Recht verliehen, Sr. Majeſtät 


* 
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renhaus zu präſentiren. 
— Den 23. Nov. Heute legte der Finanzminiſter 
v. d. Heydt in Gemäßheit des Indemnitätsgeſetzes 
den Nachweis über die Staatseinnahmen und Aus⸗ 
gaben des Jahres 1866 vor; die Einnahmen betrugen 
167,252,900 Thlr., die Ausgaben 158,070,372 Thlr.; 
es iſt mithin ein Ueberſchuß von 9 Millionen Thlr. 
erzielt worden; die hohenzollernſchen Lande haben 
dagegen einen Zuſchuß von 40,000 Gulden erfordert. 
Der Fraction der Conſervativen ſind bis jetzt 90, 
der Freiconſervativen 40 Abgg. beigetreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
55 Norddeutſcher Bund. 
Berlin, 21. Novbr. [Herr v. Dalwigk! ſoll, 
wie man hört, jetzt etwas betreten ſein wegen ſeiner 
ſchnellen Annahme der Einladung zum Congreß für 
die italieniſchen Angelegenheiten. Herr v. Dalwigk 
ſcheint jetzt ſelbſt das Gefühl zu haben, daß die preußi⸗ 
ſche Politik ihm dieſen Vorgang um ſo mehr auf das 
Conto ſetzen werde, als derſelbe doch gegen den Geiſt 
der ruſſiſchen Inſtruktionen geht, die bei dem letzten 
Beſuch des Kaiſers in diefer Beziehung gegeben ſein 
ſollen. — Einer Mittheilung des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums im „St.⸗A.“ zufolge find in der Zeit 
vom 1. Auguſt 1866 bis 31. Juli 1867 in der preußi⸗ 
ſchen Monarchie (alten Umfangs) 86,265 entgeltliche 
und 5000 unentgeltliche Jagdſcheine ausgegeben wor⸗ 
den; die meiſten in der Rheinprovinz 17,204, die 
wenigſten in Pommern 5067. — Das neueſte „Mili⸗ 
tär⸗Wochenblatt“ enthält folgende, für die Geſchichte 
des vorjährigen Krieges wichtige Mittheilung: „In 
dem 1. Hefte der Darſtellung des Feldzuges von 1866, 
bearbeitet von der kriegswiſſenſchaftlichen Abtheilung 
des großen Generalſtabes, iſt vor dem Gefechte von 
Langenſalza erwähnt, daß General v. Falckenſtein an 
General v. Flies am 26. Juni Befehl geſandt habe, 
die Hannoveraner, ſo lange ſie bei Langenſalza ſtän⸗ 
den, nicht anzugreifen, ſonſt ihnen aber an der Klinge 
zu bleiben. Es hat ſich herausgeſtellt, daß dieſer, in 
angeführter Weiſe gegebene und expedirte Befehl nicht 
an den General v. Flies gelangt iſt.“ — Auf der 
Poſt⸗ Konferenz iſt auch feſtgeſetzt, daß dem fürſtlich 
Thurn und Taxis'ſchen Hauſe die Potofreiheit ferner⸗ 
hin in demſelben Maße zugeſtanden wird, wie den 
Regentenfamilien. 
(Bei der Publication des Marine-An⸗ 
leihe⸗Geſetzes] iſt das Geſetz über die Bundes⸗ 
Schulden⸗Verwaltung nicht mit publicirt, obwohl es 
ein nothwendiges Correlat des Anleihegeſetzes iſt. Es 
ſcheint ſich alſo zu beſtätigen, daß der Bundesrath 
daſſelbe beanſtandet hat, weil dem Reichstage dadurch 
das Recht ertheilt wird, die Bundes-Schulden-Ver⸗ 
waltung in juriſtiſche Verantwortlichkeit zu nehmen. 
Wie will man aber ohne dies letzte Geſetz die An— 
leihe geſetzlich realiſiren? 
7 0 Mangel an Gerichtsaſſeſſoren.] In 
allen Appellationsgerichtsbezirken klagt man über den 
Mangel an Gerichtsaſſeſſoren. Die „Poſt“ giebt dem 
Grafen zur Lippe ein probates Recept gegen dieſes 
Uebel. Standesgemäße und auskömmliche Dotation 
der Richterſtellen, Anſtellung und Beförderung der 
Richter ohne Rückſicht auf Geburt, Geſinnung und 
Religion nach Qualification und Anciennetät, Gleich- 
ſtellung derſelben im Range mit höheren Beamten 
der Regierung, Beurlaubung Ausſcheidender mit dem 
Rechte des Rücktritts, Aufhebung reſp. Abänderung 
des Disciplinargeſetzes und freie Advocatur!“ 
EAuUniformen für die Bundesbeamten. 
Die „Kreuz- Ztg.“ ſchreibt: „Dem Vernehmen nach 
finden an maßgebender Stelle gegenwärtig eingehende 
Erörterungen über die Einführung allgemeiner Uni⸗ 
formen für die Verwaltungsbeamten des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes ſtatt; wie verlautet, werden die bishe⸗ 
rigen preuß. Uniformen mit einzelnen Abänderungen 
für die betr. Verwaltungen in Ausſicht genommen 
und die verſchiedenen Bundesländer durch die Landes⸗ 
farben in den Rangabzeichen repräſentirt werden.“ 
Mit den von Dreyſe erfundenen Zünd— 
nadel⸗Wallbüchſen] (Granatgewehren) ſind in 
Feſſungen eingehende Verſuche gemacht worden, welche 
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dem Könige einen Vertreter zur Berufung ins Her⸗ ſehr günſtig ausgefallen ſein ſollen, ſo daß, wie man 


hört, jedes Bataillon mit zweien ſolcher Wallbüchſen 
verſehen werden ſoll. 

Dresden, 23. Nov. Die Abgeordnetenkammer be⸗ 
endigte heute die Generaldebatte des Budgets und er⸗ 
ledigte den Ausgabe-Etat für das Departement des 
Auswärtigen, wobei die Forderung für die ſächfiſchen 
Geſandtſchaften, ſowie die Beiträge zu den Ausgaben 
des norddeutſchen Bundes, letztere ohne Diskuſſion, 
genehmigt wurden. 


Süddeutſchland. 

München, 23. Nov. In einer Petition an die 
Abgeordnetenkammer bittet der hieſige Volksverein, 
die Kammer wolle die Vorlage eines Geſetzentwur⸗ 
fes betreffend die Einführung der obligatoriſchen 
Civilehe beantragen. — Der Antrag des Referenten 
über das Wehrgeſetz, Abg. v. Stauffenberg, wonach 
die Präſenzzeit durch ein Geſetz feſtgeſtellt werden 
ſoll, iſt vom Ausſchuß einſtimmig verworfen. — Die 
„Süddeutſche Preſſe“ reſümirt folgendermaßen den 
Inhalt der Antwort, welche Bayern auf die franzöſi⸗ 
ſche Einladung zur Konferenz ertheilt hat: Die bai⸗ 
riſche Regierung ſei für die Cinladung dankbar und 
erkläre ſich bereit, derſelben Folge zu leiſten. Indeſſen 
gehe, da die Aufgabe der Konferenz ein Werk des 
Friedens ſein ſolle, die königliche Regierung bei An⸗ 
nahme der Einladung von der Vorausſetzung aus, 
daß ſowohl der heilige Stuhl wie auch die Regierung 
des Königs von Italien gleichfalls an der Konferenz 
Theil nehmen werden. 

Oeſterreich. 

Wien, 23. Nov. Die „Wiener Zeitung“ meldet 
in ihrem amtlichen Theile, daß durch kaiſerliche Ent⸗ 
ſchließung vom 12. d. M. der kroatiſche Landtag bis 
zum 8. Januar vertagt iſt; zugleich veröffentlicht fie 
das Geſetz vom 10. Nov., betreffend die am Heereser⸗ 
gänzungsgeſetz vom 29. September 1858 vorgenom- 
menen Aenderungen. 

Frankreich. 

Paris, 21. Nov. General de la Torre, ein Ge— 
fährte des Generals Prim, hat eine neue revolutio— 
näre Proclamation an Spanien erlaſſen, in welcher 
er den Sturz der Dynaſtie verlangt. 

— Der auf das Kriegsreſſort bezügliche Theil des 
Blaubuchs theilt mit, daß die franzöſiſchen Truppen 
ſich allmählich nach Civita⸗Vecchia konzentriren ſollen, 
und daß dieſer Platz bis zu dem Augenblicke beſetzt 
bleiben werde, wo jede Bedrohung der päpſtlichen 
Regierung aufgehört habe. In Betreff der Finanzen 
heißt es, daß die ſchwebende Schuld ſeit 1866 um 40 
Millionen gewachſen ſei und daß der Baarvorrath 
des Schatzes ſich von 215 auf 197 Millionen vermin⸗ 
dert habe. Die Ausgabe der Schatzbons, welche bis 
zu einem Betrage von 250 Millionen bewilligt war, 
hat nur die Höhe von 91 Millionen erreicht. Die 
Zahlungsrückſtände, herrührend von den Defizits frü⸗ 
herer Budgets (dècouverts), belaufen ſich auf 699,149,348 
Franes. 

— Den 23. Nov. Das heute ausgegebene Gelb- 
buch enthält 90 Dokumente über die italieniſche An⸗ 
gelegenheit. Das erſte iſt vom 19. Februar 1867 
datirt. In dieſen werden die Umtriebe gegen den 
Kirchenſtaat ſignaliſirt, und erklärt, Frankreich ſei 
entſchloſſen, der Septemberkonvention Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen. — Vom 5. Oktober meldet Malaret, Rat⸗ 
tazzi befürchte der Situation nicht mehr Herr zu ſein. 
— In einer Depeſche vom 18. Oktober theilt Mou⸗ 
ſtier dem kaiſerlichen Geſandten in Florenz, mit, er 
habe Nigra angezeigt, daß Frankreich den Papſt ſchützen 
werde, falls Italien dieſen Schutz nicht ausübe. Nigra 
hat darauf auf die Unzukömmlichkeiten einer franzö⸗ 
ſiſchen Intervention hingewieſen, und erklärt, Italien 
acceptire einen Kongreß der, Mächte, um die römiſche 
Frage endgültig zu löſen. — Eine Depeſche der päpft- 
lichen Regierung vom 8. d. Mts. meldet, daß man 
gegen die bei dem Aufſtande Kompromittirten mit 
Milde verfahren werde. 

In Betreff der orientaliſchen Angelegenheit lie⸗ 
gen mehrere Noten vor, in welchen die franzöſiſche 
Regierung darauf beſteht, daß die türkiſche Regierung 
materielle Reformen eintreten laſſe. — Die Pforte 


rigkeiten ihrer Situation zu vermehren. Die Note 
erwähnt ſchließlich, daß die Pforte augenblicklich mit 
Reformen auf dem Gebiete der Rechtspflege, der Ver⸗ 3 
waltung und des öffentlichen Unterrichts befhäftigt 
it. — Das Gelbbuch enthält keine auf Deutſchland 
bezüglichen Dokumente. — Der geſetzgebende Körper 
wird die Diskuſſion über die Interpellationen in den 
erſten Tagen des Dezember beginnen, und zwar ſoll 3% 
die Interpellation betreffend die römiſche Expedition 
zuerſt zur Verhandlung gelangen. 
Rußland. 1 

Petersburg 19. Nov. In einer unter Vorſitz des 
Großfürſten Conſtantin abgehaltenen Verſammlung 
der Boden-⸗Credit⸗Geſellſchaft wurde die Mittheilung 
gemacht, daß mit ausländiſchen Banquiers ein Con⸗ 
tract behufs Uebernahme des Verkaufs der Geſell⸗ 
ſchafts- Pfandbriefe abgeſchloſſen worden iſt. Auf 
Grund dieſes Contracts emittirt die Geſellſchaft ge 
genwärtig 80 Millionen Rbl. in Pfandbriefen. Die 2 
Emiſſion erweitert ſich im Verlauf von 15 Jahren 
auf 160, von 30 Jahren auf 320 Millionen. 

— Der „Golos“ enthält einige Details über die 
erſte Sitzung der Zollreform-Kommiſſion, welche ver⸗ 7 
gangenen Mittwoch ſtattfand. Die Verſammlung be⸗ 2 
ftand neben den von der Regierung ernannten Mit: 
gliedern aus Delegirten und Experten verſchiedenen 
Handelsplätze; die Erſteren (Delegirte) haben den Bes 
ruf, die betreffende Stadt permanent im Schooße der 
Kommiſſion zu vertreten; die Experten hingegen ſollen 
Spezialiſten ſein, die über einzelne Artikel Auskunft 
ertheilen und daher fortwährend abgelöſt werden. — 
Der Präſident hat die Sitzung mit wenigen Worten 
eröffnet, indem er erklärte, die Prinzipienfrage ſei 
entſchieden, es handle ſich nur um die Höhe der Ta⸗ 
rifpoſten, worauf ſogleich in medias res eingetreten und 
mit dem Artikel Kolonial-Waaren begonnen wurde. 
Es ſoll dabei vorgekommen ſein, daß ein Grundbeſitzer 
aus dem Süden den Einfuhrzoll auf Weine noch nicht 
hoch genug fand. Die einer Aceiſe unterworfenen Ar⸗ 
tikel Zucker, Branntwein, Salz, Tabak) bleiben von 
den gegenwärtigen Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

— 


Provinzielles. 


* Schwetz, 21. Novbr. [Stadtverordneten 
wahl.] Heute fand unter der regſten Theilnahme 
der Bevölkerung wieder eine Stadtverordneten⸗Wahl 
ſtatt. Obgleich die Stadt ſchon ſeit ngerer Zeit 
weit mehr als 2500 Seelen zählt, ſo waren doch bisz⸗ 7 
her nur immer 12 Stadtverordnete gewäbtt worden, 
nun galt es außer an die Stelle von 4 ausfcheiden- 
den Mitgliedern zugleich auch noch 6 neue zu wählen. 
Die ganze Wahlhandlung, welche in der ſchönen Aula 
der hieſigen Stadtſchule vorgenommen wurde, dau⸗ 
erte von 2 Uhr Nachmittags bis gegen 5½ Uhr. 
Gewählt wurden in der 3. Abtheilung der Ackerbür⸗ 
ger C. Piotrowski, der Kaufmann Bennheim, der - 
Fleiſchermeiſter Choinski, letzterer im engeren Wahl. 
gange; in der 2. Abtheilung der Bäckermſtr. Plantin, 2 
der Kaufmann S. J. Kohn und der Schornſteinfeger⸗ Er 
meiſter Böttcher, letzterer ebenfalls im engeren Wahl⸗ 
gange; in der 1. Abtheilung der Grundbeſ. Zmusin⸗ 
sky, der Grundbef. Merkel, der Grundbeſ. Kutſcher 
und der Gerichtsaktuar Hoffmann. Unſere Stadt 
zerfällt in zwei Theile, die Altſtadt und die Neuftadi) 
die viele gemeinſamen aber auch manche entgegenge⸗ 
ſetzten Intereſſen verfolgen. So iſt namentlich die 
die Verlegung der Märkte, die in der Altſtadt abge⸗ 
halten werden, ein ſolcher ſtreitiger Punkt zwiſchen 
beiden. Auffallend war es nun, daß die Neuſtadt 


mit ihren Candidaten faſt ganz und gar nicht reüſſirte. 3 
* Königsberg, 23. Nov. Es heiſt, daß in einigen * 

an der Grenze nach ruſſiſch Polen belegenen dieſſeiti⸗ 5 
gen kleineren Städten Waffenſendungen, die nach vu A 
ſiſch Polen beſtimmt waren, mit Beſchlag belegt wor⸗ 2 
den ſind. * 
Bi 

Vermiſchte Nachrichten. 3 


— (Ein Eſelritt.] Neulich hat ſich im Circus 
Renz zu Berlin, zum erſten Male ein junger Menſch 
die 25 Thlr. für den gelungenen Eſelritt (4 mal um 


* 
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die Manege) verdient, indem es dem Eſel nicht ge⸗ 
lang, den Reiter abzuwerfen. In der einen Hand 
ie Trenſe, in der anderen die Mähne, ſaß der 
Reiter feſt auf der Croupe und trotzte dort allen 
Anſtrengungen des abgerichteten Thieres, ihn kopf⸗ 
über abzuwerfen. Der Jubel des Publikums war 
Natürlich groß. 


Lokales. 


Kreis- Angelegenheiten. Unſerer kurzen Notiz in 
Nr. 47 u. Big. über die Kreistagsſitzung am 22. d., 
kfeſp. über die unentgeltliche Hergabe des Grund und 

Bodens innerhalb der Kreisgrenze für die Eiſenbahn 
Thorn—Inſterburg fügen wir noch Folgendes hinzu: 
Die Beſitzer des Grund und Bodens, der zur Anlage 
der Bahn vorausſichtlich in Anſpruch genommen 
werden wird, ſollen durch zwei Kommiſſionen zu 
aunas⸗ Ansprüche für Hergabe des Bodens gemacht 
N den würden. Zwei Kommiſſionen wurden aus 
2 n Grunde gewählt, weil man zwei Linien in Ausſicht 
nahm, Die eine über Kulmſee, die andere über Schönſee. 
1 un die exſtere Kommiſſion wurden gewählt die 
Herren v. Kries, Wegner, Wentſcher, in die zweite 
72 Herren v. Wolff, Rothermund, Elsner und 
* eyer⸗Szychowo. 

— den Volkszählung am 3. Dezember wurden am 
Sonne hend, den 23. 5., Nachm. im Seſſionszimmer 
des Magiſtrats 50 hieſige Bewohner, welche das in 
ER Rede ſtehende Ehrenamt angenommen hatten, vom 


% 
. 
Es 
3 


12 — — 9 Inſtruktion behufs Ausfüllung der Formulare 

verſehen. 

e Kuſikaliſches. Am 24. d. M., dem Sonntage 
der Feiex zum Gedächtniß der Geſtorbenen, wurde 
nder Aula des Königl. Gymnaſiums Cherubini’s 

Requiem vor einem ſehr zahlreichen Auditorium 

ausgeführt. Den näheren Bericht behalten wir uns 

noch vor. 

2 „ Verfammlungen. Heute, Dienſtag d. 26. Ab. 8 

Uhr, Verſammlung der Vorſchuß⸗ Vereins- 

Mitglieder im Sch iet zur ate u 
des neuen Statuts. — Im Artushoffaale muſi⸗ 

aganliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung, welche der 

Verein der jungen Kaufleute arrangirt. Es 

ſind zu dieſer Soiree ſpezielle Einladungskarten erfolgt. 
55 — Ein guter Rath für Geſellen. Die „Tribüne“ 


ſchreibht Folgendes: Nach dem neuen Paßgeſetze 
2 Nͤrfen Bundesangehörige keines Paſſes mehr. Wie 


ſſteht es mit den Wanderbüchern der Handwerker? 
= Dieſe Frage iſt bereits bei den Polizeibehörden zur 
Erwägung gekommen. Als unzweifelhaft wird nun 
‚betrachtet, daß wer ein Wanderbuch zu feiner Legiti⸗ 
3 wünſcht, ein ſolches erhalten muß, ſchon 
deshalb, weil ja auch das neue Paßgeſetz von der 
Verpflichtung eines Reifenden, ſich über ſeine Perſon 
Auszuweiſen, nicht für alle Fälle Umgang nimmt. 
Im Jutereſſe reiſender Handwerker wird es 10 7 0 
liegen, ſich trotzdem, daß ſie es eigentlich nicht nöthig 
haben, mit einem Wanderbuche zu verſehen. Auch 
möchten wir rathen, daß Jedermann, der ein Wander⸗ 

B uch führt, ſich daſſelbe nach wie vor viſiren laſſe. 
ie Biken in allen zum Bunde gehörenden Staaten 

die Viſirung fo wenig, wie das Wanderbuch überhaupt 
A vom 1. Jauuar ab gefordert werden darf, jo giebt 
* es doch Länder, die nicht zum Bunde gehören, welche 
von reiſenden Handwerkern die Vorzeigung gehörig 

> ee: Wanderbücher fordern, z. B. Oeſterreich, 
Baiern, Würtemberg. Auch wird dem Handwerker 
das Wanderbuch von Nutzen ſein, wenn er bei 
Meiſtern ſeines Faches um Arbeit oder Unterſtützung 
anſpricht, oder auf gewiſſe Innungsbenefizien Anſpruch 
macht. Wahrſcheinlich wird jedoch der Bund Verträge 
mit den ſüpdeutſchen Staaten ſchließen, um auch bei 
inen die Reiſe⸗ und Wandererſchwerungen zu beſei⸗ 
ligen, da ja auch Reiſende, die nicht zum Bunde 
f hören, in den Staaten des norddeutſchen Bundes 


de Legitimation mehr nöthig haben, ſo daß die 


7275 Be nur noch für Privatzwecke erforderlich 

b er 
5 u g orn. Der „Dan, Ztg.“ wird von 
F Fo geſchrieben: „Alljährlich tritt der 


Mer: ngel eines Winterhafens b 
% die Schifffahrt auf, und do 
Abhilfe. In der Blütl 
als den Betheiligten ein 

Wurde, war dies weniger 

bei der Konkurrenz 

ahn die Schifffahr 

Polen drei Jahr 
attgefunden, 
mögensverhält 


Erklärungen aufgefordert werden, welche Entſchädi⸗ 


1275 bei m 4 erheblichſte Anhäufung von 
ahrzeugen ſtattfindet. 885 

— Jener. Am Sonntag, den 24. d. M. Mittags 
zwiſchen 12—2 Uhr brannte es in einer Stube des 
Hinterhauſes des Tiſchlermeiſters Herrn Riebe, 
Hundegaſſe Nr. 224. Der Feuerſchaden iſt nicht groß. 


Juduſtrie, Handel und Geſchäftsverkehr. 


— Papiergeld. Eine Zuſammenſtellung der Sum⸗ 
men, welche die einzelnen deutſchen Staaten in 
Papiergeld ausgegeben haben, zeigt, daß die damals 
vielfach angegriffene Maßregel der preußiſchen Regie⸗ 
rung, durch welche außerpreußiſches Papiergeld in 
kleinen Scheinen aus Preußen verbannt wurde, wohl 
ihre Berechtigung hatte. 


Während in Preußen an 
Papiergeld nur 24 Sgr. auf den Kopf der Bevölkerung 
fallen, hat Schaumburg-Lippe nicht weniger als 11 
Thlr. 24 Sgr. Papiergeld pro Kopf ſeiner Bevölkerung 
ausgegeben, nächſt ihm kommt Heſſen mit 9¼ Thlr. 
u. ſ. w. Hoffentlich wird auch hierin einige Ordnung 
durch den deutſchen Reichstag gebracht werden. 


Briefkaſten. 


5 Mit Bezug auf das Eingeſandt in 
der v. Nr. u. Ztg. ſind wir in den Stand geſetzt, 
als Thatſache mitzutheilen, daß der Kaufmann Herr 
Reiche ſeine Gasleitung aus ſeinem früheren Laden 
nach dem im Seemann'ſchen Haufe mitgebracht hat 
und durch neue Stücke, welche derſelbe der Gasanſtalt 
bereits bezahlt, vervollſtändigen ließ. Alſo auch von 
dieſer Thatſache aus in Erwägung gezogen, erſcheint 
die Maßnahme der Gasabſperrung, welche gegen 
Herxn Reiche verfügt ift, gelindeſt geſagt, ganz uner⸗ 
klärlich. Herr R. würde ſeine Mitbürger verpflichten, 
wenn er noch einige Details in der in Rede ſtehenden 
Gasabſperrungsgeſchichte öffentlich mittheilen wollte. 
Unus pro multis. 
— au 


Telegraphiſcher Börſen-Bericht. 
Berlin, den 25. Novbr, er. 


Fonds: feſt. 
Oeſterr. Banknoten, 83½ 
Ruſſ. Banknoten. 84 
Warſchau 8 e 
Poln. Pfandbriefe 4% ʃ7 . 2. 56% 
Weſtpreuß. do. 4/0 6j 83 
Poſener do. neue 4% 851/g 
Amerikaner Se 76 
eizen: 

Wii 888 

Roggen: höher 
S 76½¼ 
November 769% 
Nair oember 76½¼ 
Frühjahr N 88 757.4 

Nüböl: 4 
D 105% 
Frühjahr . 119/24 

Spiritus: geſtiegen. 
leo n 209/12 
November . NA 20 
Frühjahr F 


Getreide- und Geldmarkt. 


Thorn, den 25. Novbr. Nuſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84½—84¾, gleich 118½½— 118%. 

‚Thorn, den 25. November. 

Weizen unverändert 125/28 pfd. holl. 88— 92 Thlr., 
129/30pfd. holl 94.96 Thlr., 131/82pfd. holl. 98100 
ee per 2125 Pfd. feinſte Qualität 2 Thlr. über 

otiz. 

Roggen 118124 pfd. holl. 65—68 Thlr. per 2000 

„Pfd., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. 

Erbſen, Futterwaare 58—60 Thlr., gute Kocherbſen 
62—66 Thlx. per 25 Schffl. 

Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 

Danzig, den 23. November. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
113132 pfd. von 92¼½—137 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Ve 1m von 90 — 94½ Sgr. pr. 

6 2 

Gerſte, kleine 103110 pfd. von 63-68 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106— 112 pfd. von 64—68½ 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbſen 75-83 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Stettin, den 23. Novbr. Weizen loco 92-402, 
November 97 Br., Frühjahr 98½ Roggen [oco 
14— 77, November 75%4, Frühjahr 73%. Rüböl loco 
10%, November 10½, April⸗Mai 11 Br. Spiritus 
loco 201/6, November 20, Frühjahr 21. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 24. Novbr. Temp. Kälte 4 Grad. Luftdruck 

28 Bo 4 Strich, Waſſerſtand 5 Fuß 7 oll 

Den 25. Noobr. Temp. Kälte 4 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 3 Strich. Waſſerſtand 5 Fuß s Zoll. 


werden jeden Freitag in Bielawy verkauft. 


beſonders Cautſchouckgebiſſe, werden nach der 


Jnſerate. 
= Jahnatzt H. Vogel ® 
4 5 3 0 15 Berlin 5 4 


trifft in einigen Wochen in Thorn IR 
At wieder ein. 
A 


1 


Dombau-Loose 
zu der am 15. Januar k. J. ſtattfindenden 
Ziehung a 1 Thlr. — find ſtets vorräthig bei 
Ernst Lambeck. 


1 14 Fl. für 1 Thlr., den 
Apfelwein, uu 95 30 Ort. 2¼ 
Thlr.; Borsdorfer⸗, ganz vorzüglich, 10 Fl. 
1 Thlr, Anker 3½ Thlr. excl. Fl. und Gebinde. 
(Wiederverkäufern Rabatt.) 

Berlin. F. A. Wald, Mohrenſtr. 37a. 
Der ſo vielſeitig gewünſchte ? 5 
Malaga- oder Geſundheitswein, 
pro Flaſche 10 Sgr. traf ſo eben wieder ein. 
Ernst Lambeck. 


Photographie. 

Mein Atelier iſt täglich geheizt, und bitte 
ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahlreichen 
Aufnahmen beehren zu wollen. 

Es werden nur gute Bilder abgegeben. 


Julius Liebig. 


Chester Käse, Fromage de Brie, 
und ächt bairiſcher [U] Käſe, Bouillon bei 
A. Mazurkiewiez. 


Urne franzöſiſche Wallnüſſe 


billigſt bei Gustav Kelm. 


Neunaugen, 
à 2 Sgr. pro Stück empfiehlt 
Gustav Kelm. 


Peſte böhmiſche Pflaumen, 
a 2½ Sgr. pro Pfd. empfiehlt 
Gustav Kelm. 


Aechtes Culmbacher, 


Königsberger und gut abgelagertes Grätzer bei 
A. Mazurkiewiez. 


Kihſchuhe, Gummiſchuhe und 
gefütterte Morgenſchuhe 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
J. 8. Caro, Breites. ST. 
Eine Partie Cuchſchuhe 
offerirt zum Koſtenpreiſe 
J. S. Caro, Breiteſtr. 87. 
4 Arbeits-Pferde 


ſtehen zum Verkauf in Bielawy. 


Trockene Waldſaſchinen 


E Biſamkragen iſt am 21. Novbr. Abends 
gefunden worden. Zu erfragen bei der 

Ww. Urbanska, Culmerſtraße Nr. 332. 
En. ſehr ſchönen, zahmen, gut ſprechenden 

Papagei, zum Weihnachtsgeſchenk ſich eig⸗ 
nend; ferner einen bläufigen Revolver, hat billig 
zu verkaufen G. F. Böhle 
im Schützenhauſe. 


RNünſtliche Zähne, 


neueſten amerikaniſchen Methode ſehr dauerhaft 
angefertigt Brückenſtr. 39. 
H. Schneider, Zahnkünſtl., 
Brückenſtr. 39. 


Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1868 bei der Königlichen 
Fortifieation zu Thorn vorkommenden Fuhren⸗ 
leiſtungen, Lieferungen von Mauerſand und 
Stettiner Portland ⸗Cement, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Klempner⸗, Maler⸗ und Glaſer⸗Arbeiten ſollen 
im Wege der Submiſſion an Mindeſtfordernde 
vergeben werden. 

Die Bedingungen zur Uebernahme der ge⸗ 
nannten Lieferungen und Leiſtungen können in 
den Wochentagen, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im hieſigen Fortifi⸗ 
cations⸗Büreau eingeſehen werden. 

Die auf der Adreſſe mit dem betreffenden 
Gegenſtande zu bezeichnenden Offerten, in denen 
die Preiſe nach den Poſitionen der im genannten 
Büreau zur Einſicht ausliegenden Verzeichniſſe 
geordnet und einzeln angegeben ſein müſſen, ſind 
bis zum 

Dienſtag, den 10. December c., 

N Vormittags 11 Uhr, 
verſiegelt im Fortifications⸗Büreau einzureichen, 
wo dieſelben zur genannten Stunde in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten geöffnet 
werden. Offerten, welche nach der vorgenannten 
Stunde des Termins eingehen, desgleichen ſolche, 
deren Ausſteller die Bedingungen nicht vorher 
unterſchrieben haben und ſchließlich Offerten, 
welche unvollſtändig oder unbeſtimmt aufgeſtellt 
find, bleiben unberückſichtigt und werden den 
Betreffenden zurückgegeben. 

Thorn, den 23. November 1867. 

Königliche Fortiſication. 


Bekanntmachung. 

Behufs der am 3. December d. J. ſtatt⸗ 
findenden allgemeinen Volkszählung iſt die Stadt 
Thorn mit ihren Vorſtädten in 50 Zählbezirke 
getheilt worden. Die zu Zählern erwählten 
Perſonen haben mit geringen Ausnahmen unſerer 
Erwartung entſprochen, und das ihnen angetragene 
Ehrenamt bereitwilligſt übernommen, wofür wir 
ihnen hiermit unſern Dank ausſprechen. Dieſelben 
werden bis zum 1. December von den einzelnen 
Hausbeſitzern und Haushaltungs⸗Vorſtänden 
die für die Zählung nöthigen Erkundigungen 
einziehen. Wir bitten die Bewohner unſerer 
Stadt, die gewünſchte Auskunft den Zählern 
gütigſt zu ertheilen und dadurch auch ihrerſeits 
an dem für die Statiſtik wie für die Einnahmen 
des Landes gleich wichtigen Acte ihr Intereſſe 
zu bekunden. 

Die Herren Zähler erſuchen wir, von den 
erhaltenen Formularen A. ſo viel ſich nach Aus⸗ 
füllung der Ueberſichtsliſten als überzäblig her 
ausſtellen, an uns zurückzuliefern. 

Thorn, den 25. November 1867. 

Die Zählungs⸗Commiſſion. 
reitag, den 29. November c., Vormittags von 

10 Uhr ab, ſollen auf dem Magazinhofe in 
der Neuſtadt eine Partie Roggenkleie, Roggen⸗ 
Fegekaff, Fußmehl aus der Bäckerei, diverſe un⸗ 
brauchbare Inventarien und alte Bohlen, ſowie 
ſechs alte eomplete Fenſter, gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn, den 23. November 1867. 

Königliches Proviant⸗Amt. 


Meine 
Muſikalieu-Leih-Anſtalt, 
welche bie auf die neueſte Zeit erweitert und 
vermehrt iſt, und deren Zier vor 6 Wochen er⸗ 
ſchienener Nachtragskatalog mit No. 7204 ſchließt, 
empfehle ich dem Publikum zur geneigten Be⸗ 
nutzung. Die Abonnements Bedingungen find 
auf das Billigſte geſtellt. Geichzeitig empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager von neuen Muſika⸗ 
lien (Schulen, Etuden, Salon⸗Muſik, Lieder, 
Tänze u. ſ. w.) und bin gern erbötig, davon 

zur Durchſicht mitzutheilen. 
Ernst Lambeck. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. Br 


Classische Literatur für Alle! 


Dieſem Blatte iſt der Proſpect über die in Stuttgart erſcheinende 


Wlaſſiſche Dheaker⸗Wibliolhe aller Ai 


beigelegt; ſogleich zu haben ſind aus derſelben: 


Molieère's Geizige, 
Kleiſt's Käthchen von Heilbron, 


Shakeſpeare's Kaufmann von Venedig. 
Demnächſt werden zu gleichem Preiſe (3 far. — 9 kr. für den Band) ausgegeben: Leſſing, 


Calderon, Iffland, Schiller, Sophokles. 


ie Herren Empfänger von Frachtgütern 
machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß unſere Schaffner angewieſen ſind, nur gegen 
Zahlung der darauf haftenden Auslagen und 
Speeſen das Gut auszuliefern. 

Für derart nicht angenommene Güter müſſen 
wir Rückfuhr, Lagergeld, Aſſecuranz und Pro- 
viſion berechnen. 

Thorn, den 24. November 1867. 

Rudolf Asch. Julius Rosenthal und 
Gebrüder Lipmann. 

Durch das im Buche: „Keine Hämor⸗ 
rhoiden mehr!“ empfohlene ausgezeichnete 
Mittel wurde ich von meinen Haͤmorrhoidal⸗ 
leiden ganz und gar befreit und halte ich 

es für meine Pflicht, jedem Hämorrhoi⸗ 
1 darius dieſe nützliche Schrift, welche in der 
Buchhandlung von Ernst Lambeck in 
Thorn für 5 Sgr. vorräthig iſt, zu empfehlen. 
Pfarrer RW... 
v [4 
EEE Avis. 
Mit heutigem Tage habe ich am hieſigen 
Orte ein 


Mehl- und Vorkoſt-Geſchäſt 
im Hauſe des Herrn N. Neumann, Segler⸗ 
ſtraße 119 eröffnet, und empfehle dieſes Unter⸗ 
nehmen dem verehrlichen Publikum. 

R. Neumann. 


Meine Weihnachts-Ausſtellung 


von 


Spielſachen, 
in der erſten Etage meines Hauſes iſt eröffnet, 
und empfehle ich ſolche bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen. 
Herrmann Elkan, 
Altſt. Markt 431. 


Hulb-Havanna-Ligarren, 
1000 Stück 15 Thlr. 
IM „ 1 „ 15 Ser. 
Helle Farben billiger, 
Carl Reiche. 


der bereits angezeigte ER 
Große Porzellan-, Glas-, Licht⸗ 


Ausverkanu 


aus einer der größten Fabriken Dentſchlands, fin ⸗ 
det nur auf kurze Zeit im Hauſe des Herrn v. 
Janiszewski Schülerſtraße ſtatt. Preiſe feſt und 
billig. Bedienung ſtreng reell. 
D. Bukofzer. 
NB. Zu Ausſtattungs⸗Einkäufen mache be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 


Trüffeln, Champignons, 
Maronen, Feigen, Datteln, Traubenroſinen, 
Schaalmandeln, Wallnüſſe, emerik. und türkiſche 
Nüſſe empſing A. Mazurkiewiez. 


* - 


— 


g jedes 9 kr. — 3 sgr. 


Die Verlagshandlung. 


Dorkanction zu Dembowalouka, 


Kreis Strasburg bei Brieſen, 


Montag, den 


9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Ram⸗ 


boui 


llet-Vollblut⸗Böcken. 
Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Mini 


malpreiſen erfolgen auf Wunſch. } s 


(Ei 
fauf 
i 


n noch gut erhaltener Einſpäanerſchlitten, jo 
wie ein Kinderſchlitten ſtehen billig zum Ver⸗ 
bei Fr. Tiede. 


n gut erhaltener Einſpännerſchlitten ſteht zum 
Verkauf im Eichenkranz an 1 Leibitſcher 


Chauſſee. . Tocht. 
Ein Jagdſchlitten iſt zu verkaufen Neuft. 105. 


(Ei 


n Schlitten iſt zu verkaufen Breiteſtraße 
No. 452. a 


Ei 


n tüchtiger Wirthſchafter findet mit 80 Thlr. 
Gehalt ſefort eine Stelle auf Wolfsmühle. 


Nicht zu überſehen. 


Das rühmlichſt bekannte Kunſt⸗Kabine. in 


Schützenhauſe iſt nur noch bis Mittwoch 
neigten Anſicht geſtellt. 


Entree mit Präſent 2½ Sgr. 
G. F. Böhle. 


on Oſtern ab iſt die Bel-Etage Brücken⸗ 
ſtraße No. 18 zu vermiethen. 


En freundliche Wohnung mit drei Vorder⸗ 


Breiteſtraße No. 5 


zimmern und Zubehör ſogleich zu vermiethen 


A. Hirschberger. 


3 


rückenſtraße No. 17 iſt eine renovirte Woh⸗ | 


nung nebſt Comptoir zu vermiethen. er. 


beliebe ihn gegen Empfangnahme einer anſtän⸗ 


dige 
Str 


— — 


von 


verhilft, erhält obige Belohnung. 


ontag Abend iſt auf hieſigem Bahnhöfe ein | 

Pelzkragen verloren; der ehrliche Finder | 
n Belohnung bei Rudolf Asch, Brücken⸗ 1 
aße, abzugeben. 4 
15 Chlr. Belohnung, | 
Es iſt mir am 19, d. Mts. auf dem Wege 
Thorn nach Mittenwalde ein gelblederner 


Koffer mit nachfolgenden Sachen abgeſchnitten 
und geſtohlen worden: x 


Tuchrock, 1 Beinkleiv * 
fcht 


tiefe, & 


1 ſchwarzer 
ſchwarzgrauem Militärtu 
und roth ⸗karirte Weite, 
Oberhemden, 2 Taſchentülch Feichnet, 
2, E L gez., 1 braun und ßer changirtes 

w. Kleid, 1 grau w. Kleid, 1 blau und 
weiß geſtreiftes und 1 roth geſtreiſtes Kine 
derkleid, 6 weiße mit Bandzacken beſetzte 
Bluſenſchürzchen, 2 P. weiße Kinderſtrümpfe 
und Pantalons, 1 P. ſchwarze Gamaſchen, 
1 P. rothe und 1 P. graue Tuchſtiefelchen. 
1 ſchwarzſeidene Schürze und verſchiedene 
Kragen und Stulpen, ein grau und welß⸗ 
geſtreiftes Flanelljäckchen. 3,5 
Wer mir zur Erlangung dieſer Gegenſtände 1 


Feldt Br; 
in Mittenwalde. 


